Sehr geehrte Frau Werthmann, sehr geehrte Frau Häussermann, sehr geehrter Herr Minister Dr. Poppenhäger, sehr geehrter Herr Dr. Pidde, lieber Herr Direktor Schmidt, meine Damen und Herren!

Das Protokoll sieht vor, dass ich als Vorsitzender des Freundeskreises Salzmannschule e.V. Dankesworte spreche. Das tue ich gerne, denn der Freundeskreis bringt sich mit dem Museum in besonderem Maße in seine satzungsmäßig festgeschriebenen Zielsetzungen ein: "Mitarbeit bei Erhalt und Pflege historisch bedeutender kultureller Werte der Salzmannschule … , Mithilfe bei der Verbreitung der tragenden pädagogischen Ideen Salzmanns … sowie Mitwirkung bei der geistigen Aufarbeitung der Schulgeschichte."  Wenn ich im Folgenden den Dank in der "wir"-Form ausspreche, so schließe ich die Schulgemeinschaft mit ein, zu der insbesondere auch Ihr so zahlreich erschienenen Schülerinnen und Schüler gehört.

Danken möchten wir der Ernst von Siemens Kunststiftung – vertreten durch Frau Werthmann - für die Unterstützung des Restaurierungsprojekts. Bitte übermitteln Sie auch dem Geschäftsführer der Stiftung, Herrn Prof. Dr. J. Fischer, unseren herzlichen Dank. Einschließen möchten wir Eltern und Schüler, die innerhalb weniger Wochen durch Spenden einen nicht unerheblichen Betrag in Höhe von ca. 2.000,- € beigesteuert haben, der zur Realisierung des Projekts noch fehlte.

Danken möchten wir dem Justizminister des Landes Thüringen, Ihnen Herr Minister Poppenhäger, für die Bereitstellung von Mitteln zur Beschaffung einer Hörstation für das Multimedia-Projekt. Wir danken auch Herrn Dr. Pidde für seine Hilfe, diese Unterstützung aus Lottomitteln zu realisieren. Unser Dank gilt dem Vorstandsvorsitzenden Herrn Georg Sellner von der Sparkasse Darmstadt, der auf unbürokratische Weise einen kurzfristigen Antrag des Freundeskreises, der am 03. Juni gestellt wurde, genehmigte. Wir wissen insbesondere zu schätzen, dass unserem Sprachengymnasium mit überregionaler Bedeutung durch diese Spende auch überregional geholfen wurde. Eine weitere Hörstation wird aus Eigenmitteln des Freundeskreises übernommen, so dass unser Multimedia-Projekt mit dem heutigen Tag vollständig finanziert ist.

Dankesworte möchten wir auch an die Museums-AG richten. Als Vorsitzender des Freundeskreises möchte ich auch hier noch einmal meine uneingeschränkte Hochachtung für das großartige Engagement zum Ausdruck bringen, mit der sich Herr Adam, Frau Bode, Frau Däberitz, Herr Dr. Deile, Frau Klatt, Herr Schiering und Frau Theurich in diese aufwendige und schwierige Aufgabe ehrenamtlich einbringen. Ich möchte der Museums-AG, zu der auch Frau Aé-Karguth von der Firma Ingenieur Technik + Design (ITD) Gotha gehört, versichern, dass der Vorstand des Freundeskreises der Fertigstellung des Museums sehr hohe Priorität einräumt. Es wurde ein wichtiges Etappenziel erreicht, aber noch nicht das Endziel. Die Neueröffnung unseres Museums steht am 26. August an – zunächst noch ohne das Naturalienkabinett. Es sind also auch zukünftig noch weitere, erhebliche Anstrengungen erforderlich und dazu können wir uns allen nur gutes Gelingen wünschen.

Das, was nun entsteht, hat seine Wurzeln bereits in den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts. Im Jahre 1954 wurde damit begonnen, ein kleines Schulmuseum im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften zu realisieren. Ihr gehörten Schüler der damaligen 11. Klassen an. "Herr Wolfgang Pfauch, der spätere ehrenamtliche Kustos des 'Ausfeldschen Familienarchivs'  unterstützte diese Anfänge bereitwillig und stellte leihweise wertvolle Ausstellungsstücke zur Verfügung." - So zu lesen im "Gothaer Museumsheft", erschienen anlässlich der 200-Jahrfeier des Bestehens der Salzmannschule im Jahre 1984. 

Ich bin bewusst über ein halbes Jahrhundert zurückgesprungen. Für mich als Schüler hier an der Salzmannschule von 1955-59 war es gelebte Gegenwart, für Euch, liebe Schülerinnen und Schüler, ist diese Zeit aber Geschichte. Möge Euch das Schulmuseum helfen, die Geschichte zu begreifen, im wahrsten Sinne des Wortes. Nicht etwas Abstraktes lernen, sondern anhand von Dokumenten der damaligen Zeit - die Salzmannschule betreffend - die jüngere deutsche Geschichte erleben. - Ich kann Euch das erwähnte Museumsheft zusammen mit Berichten von Schülern der Salzmannschule der damaligen Zeit nur wärmstens zur Lektüre empfehlen. Ihr werdet viel Nachdenkenswertes finden. Und Ihr habt das Privileg, auch noch diejenigen fragen zu können, die die Zeit miterlebt haben – diejenige der Nazi-Diktatur eingeschlossen. Davon wurde ja auch schon ausgiebig Gebrauch gemacht.  Möge Euch insbesondere die Multimedia-Station helfen, Kontakte zu noch lebenden ehemaligen Salzmannschülern aufzubauen oder zu vertiefen, um mit ihrer Hilfe Interessantes zu dokumentieren und an eine interessierte Öffentlichkeit weiterzugeben.
